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Ziel
Vergabeverfahren 

• vereinfachen, 

• professionalisieren, 

• digitalisieren 

• beschleunigen

Die öffentliche Beschaffung und Vergabe soll wirtschaftlich, 

sozial, ökologisch und innovativ ausgerichtet sein. 



Gesetzesentwurf Vergabetransformationsgesetz 

(VergRTransfG) _ Dezember 2024 

5 Aktionsfelder

• Stärkung der umwelt- u. klimafreundlichen Beschaffung

• Stärkung der sozial-nachhaltigen Beschaffung

• Digitalisierung des Beschaffungswesens

• Vereinfachung und Beschleunigung der Vergabeverfahren

• Förderung von Mittelstand, Start-Ups und Innovationen



Gesetzesentwurf Vergabetransformationsgesetz 

(VergRTransfG) _ Dezember 2024 

Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) 

§ 120a _ Berücksichtigung sozialer und umweltbezogener Kriterien

(4) Bei der Beschaffung von Waren, Bau- und Dienstleistungen, die gemäß 

den […] erlassenen allgemeinen Verwaltungsvorschriften für eine 

umweltbezogen nachhaltige Beschaffung besonders geeignet sind, müssen 

öffentliche Auftraggeber bei der Leistungsbeschreibung oder […] im Einzelfall 

[…] auf anderen Stufen des Vergabeverfahrens mindestens ein 

umweltbezogenes Kriterium berücksichtigen. 

Satz 1 gilt hinsichtlich der Berücksichtigung mindestens eines sozialen 

Kriteriums entsprechend für die Beschaffung von Waren, Bau- und 

Dienstleistungen, die für eine sozial nachhaltige Beschaffung

besonders geeignet sind. 



Gesetzesentwurf Vergabetransformationsgesetz 

(VergRTransfG) _ Dezember 2024 

Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB)
§ 120a _ Berücksichtigung sozialer und umweltbezogener Kriterien

(5) Die Bundesregierung erlässt mit Zustimmung des Bundesrates allgemeine 

Verwaltungsvorschriften über Leistungen, die

1. für eine umweltbezogen nachhaltige Beschaffung besonders geeignet sind,

2. für eine sozial nachhaltige Beschaffung besonders geeignet sind,

3. nicht beschafft werden dürfen. […]
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Präambel

Nachhaltigkeit wird im Verständnis der Architektenkammern nicht allein ökologisch verstanden. Sie

ist ein übergreifendes Prinzip verantwortungsvollen Handelns und zielt auf den schonenden

Umgang mit natürlichen, wirtschaftlichen und sozialen Ressourcen. Soziale Nachhaltigkeit betrifft

insbesondere auch die Qualität der Rahmenbedingungen, unter denen Planung und Bauen

stattfinden. Sie umfasst faire und offene Wettbewerbsstrukturen, die Förderung der Vielfalt in der

Planungslandschaft, die Teilhabe kleiner und junger Büros sowie die Sicherung des beruflichen

Nachwuchses und tragfähiger Bürostrukturen.



Bei der Umsetzung der Nachhaltigkeitsanforderungen sind 3 Ebenen zu 

unterscheiden:

• Nachhaltige Berufsausübung (1),

• Qualifikation zur nachhaltigen Planung (2)

• Planungskonzept für das konkrete Vorhaben (3) also. die Nachhaltigkeit

des Bauwerks



Empfehlung 1:
Auf die Abfrage und Bewertung einer nachhaltigen Berufsausübung sollte 
verzichtet werden. Entsprechende Anforderungen können aber im Hinblick auf die 
Leistungserbringung vertraglich vereinbart werden. Sinnvoll kann die Bewertung 
eines nachhaltigen Mobilitätskonzepts sein. 



Hohe Hürden

Referenzprojekte…=
Nachgewiesene Erfahrung =

Orientierung an etablierten Standards
Verengung des Marktes

Niedrigschwelliger Zugang

Konzeptdarstellung
Neue Ideen, Innovative Ansätze

Förderung des Marktzugangs
Zukunftsfähigkeit des Berufsstandes



Empfehlung 2:

Die Abfrage von Referenzen im nachhaltigen Bauen kann Kompetenzen belegen, 
ist aber stets auf Sinnhaftigkeit und Angemessenheit zu prüfen. Eine zu starke 
Gewichtung von Referenzprojekten birgt das Risiko, innovative Ansätze, 
zukunftsweisende Impulse und alternative Perspektiven auszuschließen, da auch 
vielfach junge Büros ohne einschlägige Referenzen über die erforderliche 
Qualifikation und aktuelles Know-how verfügen können.  Die Abfrage der 
Registrierung im Nachhaltigkeitsregister der BAK kann hingegen ein sachgerechter 
Nachweis entsprechender Fachkompetenz sein sein. 



Empfehlung 3:
Für die Entwicklung und vergleichende Bewertung unterschiedlicher nachhaltiger 
Lösungsansätze stellt der Planungswettbewerb das beste Instrument dar. 
Auftraggeber sollten dann auch die Chance nutzen, eine angemessene, aber nicht 
zu geringe Zahl an Teilnehmern zum Wettbewerb zuzulassen. Gerade der Vergleich 
vieler Arbeiten bietet ein erhebliches Optimierungspotenzial, insbesondere – aber 
nicht nur – im Hinblick auf die Nachhaltigkeit des Projektes. . 



Empfehlung 4:

Tools wie das SNAP-System stellen 
eine konsequente und auf die 
eigene Logik von Planungs-
wettbewerben abgestimmte 
Methodik dar, Nachhaltigkeits-
kriterien mit vertretbarem 
Aufwand zu implementieren und 
zu dokumentieren. Die Kriterien 
können projektbezogen ausgewählt 
und abgestuft eingesetzt werden 
und so auf die Größenordnung von 
Planungsaufgaben und im Hinblick 
auf die eigenen Zielsetzungen 
angepasst werden. 







Empfehlung 5: 
Die Aufforderung zur Erarbeitung von Lösungsvorschlägen im 
Verhandlungsverfahren – oft z.B. als Konzeptskizze bezeichnet – bietet sich vor 
allem dann an, wenn es darum geht, exemplarische Lösungsansätze als Grundlage 
für das Vergabegespräch zu bekommen. Eine qualifizierte Bewertung wie auch die 
Vergütung der Lösungsvorschläge ist zwingend erforderlich.
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